
Training in Wittgenborn vom 11.4. bis 13.04.23 

Am 11.04.2023 kamen wir um 10 Uhr in Wittgenborn an. Ich war schon ganz gespannt auf 

mein Team. Nach der Begrüßung bekam ich meine ADAC Unterlegmatte. Anschließend 

fuhren wir auf die Strecke. Durch den vielen Regen war der Asphalt noch sehr nass und kalt. 

Da ich auf meiner Honda NSF100 noch keine Regenreifen hatte, tastete ich mich erst mal 

vorsichtig heran. Es war eine neue Erfahrung für mich da ich ja die 65er gewohnt war. Ich 

fuhr auch erst mal nur eine Rundenzeit von 1.44. Jedoch spielte das Wetter nicht so mit. Es 

fing dann sehr stark zu Regnen und zu Hageln an, so dass wir erst mal abbrachen. Vor der 

Mittagspause konnte ich noch mal einen Turn starten. Unsere Trainer Phillip und Tobi gaben 

mir noch Tipps und Anweisungen. Ich musste mehr darauf achten das meine Füße nicht 

mittig auf der Raste stehen. Also achtete ich darauf, dass ich mit  meinem Fußballen auf der 

Raste stand. Nach der Mittagspause bekam ich ein wesentlich besseres Feeling für die nasse 

Strecke. Meine Zeiten verbesserten sich schon um 14 Sekunden. Tobi erklärte mir auch wo 

ich welche Gänge fahren sollte.  Ich wurde von Runde zu Runde besser. Dann schien auch 

mal die Sonne und so fuhr ich schon eine 1.23. Ich war so happy. Ich freute mich schon auf 

den nächsten Tag.  

Leider begann Tag 2 mit Dauerregen und sehr 

kalt. Trotz allem und motiviert begannen wir erst 

mal mit Frühsport. Da der Regen es nicht zu ließ 

das wir fahren konnten, beschlossen die Trainer 

mit uns und den Eltern etwas Theorie zu 

machen. Wir begannen mit Flaggenkunde und 

besprachen dann wichtige Sachen aus dem 

Reklamant und technische Abnahme. Es war für 

mich auch ganz interessant zu erfahren was 

erlaubt ist und was nicht. Einiges ist ja doch 

anders als beim Supermoto. Anschließend 

schauten wir uns einen Film über eine Pocket 

und Mini Bike Cup in Templin an. Da ich noch 

nicht fahren konnte, übte ich die Honda 

anzutreten.  

Stellenweise geht sie schwer antreten wo ich bei der 65er das Problem nicht habe. Auch bin 

ich noch etwas zu klein für die Honda dadurch fällt es mir schwerer. Aber Übung macht den 

Meister. 

Ab 14 Uhr wurde das Wetter nun endlich etwas besser. Und ich konnte für 2 ½ Stunden 

trainieren. So langsam wurde ich zum Regenfahrer. Es war eine gute Übung für mich. Am 

Abend saßen wir alle gemütlich beisammen. 



Am 3. Tag nieselte es nur noch leicht. Nach dem Frühsport war die Strecke relativ trocken. So 

machte es doch noch mehr Spaß. Zwischendurch machten wir auch ein paar Startübungen 

die relativ gut liefen. Ich versuchte mich noch an der Optimal Linie die mir der Trainier 

gezeigt hatte. Es machte mir sehr viel Spaß und umso mehr freute es mich als dann noch 

eine Bestzeit von 1.18 absolvierte. Damit ging mein Tag zu Ende. Wir fuhren dann noch nach 

Hause und machten alles für den nächsten Tag fertig, denn da ging es ja schon weiter auf die 

Reise nach Oschersleben zum Auftakttraining. 


